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Politiſche Ueberſicht
Das Ereigniß des Tages im Inlande iſt der Ausfall der

Wahl im Wahlkreiſe Stolp Lanenburg Noch liegt das
Wahlergebniß nach amtlicher Ermittelung nicht vor aber
ſicher iſt daß der Hofbeſitzer Dau der von dem liberalen

Allgemeinen Deutſchen Bauernverein aufgeſtellte Wahl
bewerber ſeinen konſervativen Gegner den Baron von der
Oſten Tamnitz mit einer geradezu rieſigen Stimmen
mehrheit geſchlagen hat Und das wurde in dem Wahlkreiſe
StolpLanenburg ſonſt eine konſervative Hochburg wie keine
andere das wurde trotz der Wahlumtriebe der Landräthe nicht

nur ſondern ſogar trotz der getreulichen Unterſtützung der
letzteren durch den Herrn Oberpräſidenten trotz der an

geſtrengten Wahlarbeit erſter Agrarierführer wie z B des
Herrn v Below Saleske das wurde trotz des von der Poſ
mit betrübter Miene hervorgehobenen Umſtandes daß Herr

v d Oſten ein in dem Wahlkreiſe angeſeſſener beliebter und
hoch aungeſehener Mann iſt Auf uttkamter folgt Dauehren derſelbe Puttkamer als Oberpräſident derſelben

Provinz dieſes Schauſpiel aus nächſter Nähe zu betrachten
Gelegenheit hat Welche Bedeutung hat dieſes Wahlergebniß
Dieſe Bedeutung iſt eine ausgeſprochen wirth
ſchaftliche Wie die Wähler des Wahlkreiſes Tilſit habenbie faſt ſammt und ſonders bäuerlichen Wähler von Stolp
Lauenburg ein Verdikt gefällt über die Wirthſchaftspolitik der
Konſervativen über diejenige Wirthſchaftspolitik deren haupt
ſächlicher Förderer Fürſt Bismarck als Reichskanzler war und
von welcher auch Herr v Caprivi leider noch immer nicht in
hinreichendem Maße ſich losſagen mag oder kann Sogar die
Nationall Korr läßt ihrer Schadenfreude über die Wahl

niederlage der Konſervativen freien Spielraum Sie ſchreibt
Die parteipolitiſche Bedeutung der neueſten Wahl iſt nicht zu

unterſchätzen Sie zeigt wieder auf wie unſicherem Boden dieparlamentariſche Stellung der Konſervativen ruht Binnen

weniger Monate iſt dies nun der dritte Verluſt den die Kon
ſervativen erleiden Tilſit Kaſſel und Stolp Und dabei kann
man in der Kreuzztg fortwährend hochmüthige und an
maßende Reden von der Abwirthſchaftung anderer Parteien
die Kreuz Ztg meint die nationalliberale Red leſen

Vielleicht urtheilt das genannte Blatt in Zukunft auch etwas
günſtiger über den Werth den das Karkell für die Kon
ſervativen gehabt hat wenn es die wachſende Unfähigkeit ſeiner
Partei bemerkt die Mandate ans eigener Kraft zu behaupten
Wo hat denn dieſe politiſche Richtung noch einen feſten Boden
wenn ſie ſich in Pommern und Oſtpreußen nicht mehr zu be
haupten vermag Einſtweilen iſt die Kreuzztg noch ſo
verblüfft daß ſie nicht ein einziges Wort gefunden hat

Bei alledem ſteht übrigens der Nationall Korreſp der weh
müthige Seitenblick nach dem Kartell recht ſchlecht Das
ParteiOrgan der nationalliberalen Partei ſollte für dieſe
letztere ſelbft die heilſame Lehre aus dem ſtolper Wahl
ausfalle ziehen daß das zu weit nach rechts geſteuerte Schiff
lein augenblicklich der Gefahr des Unterganges ausgeſetzt iſt
und daß die allgemeine Strömung nach links geht Der
kleine Grundbeſitz hat durch ſeine Stimmabgabe in
StolpLauenburg die endlich klare Einſicht dafür bewieſen daß
die Wirthſchaftspolitik des agrariſch feudalen Großgrundbeſitzes
welche ihm Segnungen über Segnungen vorzutäuſchen verſucht

hat und noch immer verſucht ſtatt ſolchen Segens ihm nur
Verderben bringt und in dieſem Sinne hat er dem entſchieden
liberalen Wahlbewerber Dau die Stimme gegeben Wird
dieſe Stimme mehr Eindruck bei der Regierung machen als
nes allein Anſcheine nach bisher die Stimme der liberalen
deutſchen Preſſe vermochte

Jn der heutigen Morgen Ausgabe haben wir die Meldung

eines im allgemeinen gut unterrichteten ſüddeutſchen Blattes
verzeichnet wonach an den Reichstag Neuforderungen für
das Reichsheer im Betrage von etwa 180 Millionen
Mark herantreten würden Das ſcheint wahr geweſen aber
erfreulicherweiſe nicht mehr wahr zu ſein Uns geht folgende
Mittheilung zu

Berlin 29 Okt Eigenbericht Die geſammten geplanten
Geldforderungen für das Heer dürften ſicherem Vernehmen
nach die Summe von etwa hundert Millionen nicht
überſteigen obwohl man an hoher Stelle unter Berück
ſichtigung gewiſſer unaufſchiebbarer Aufwendungen auf eine bei
weitem höhere Summe gerechnet hatte Jnfolge von Vor
ſtellungen des Herrn Reichskanzlers welche mit beſonderen Be
gründungen verſehen wurden iſt jedoch von Mehraufwendungen
noch in letzter Stunde Abſtand genommen worden

Iſt es im allgemeinen in den Augen des deutſchen Bürgers
ein zweifelhaftes Vergnügen Zar zu ſein ſo wird das Vergnügen beſonders zweſſelhaſt a dem Augenblicke wo der Zar

auf Reiſen geht Noch in friſcher Erinnerung ſind die
Schilderungen früherer Jahre über die Koſaken welche an allen
vom Zaren befahrenen Bahnſtrecken entlang aufgeſtellt wurden

und bei aller Vorſicht doch der Fall von Borki Aehnliche
Gefahren ſcheint man auch jetzt für möglich zu halten man
ſchreibt uns

Berlin 29 Okt Eigenbericht Sicherem Vernehmen nach
werden auf den Bahnlinien welche der Zar bei ſeiner
Durchreiſe nach Rußland berührt umfaſſende polizei
liche Vor kehrungen zu ſeiner perſönlichen Sicherſtellung
getroffen Seitens der maßgebenden ruſſiſchen c ſcheint
man gerade jetzt beſondere Beſorgniſſe in dieſer Beziehung zu
hegen und zwar infolge zahlreicher Drohbriefe und anderer
Warnungen welche ihnen und dem Zaren ſelbſt in letzter Zeit
zugegangen ſind Eine ſorgfältige Ueberwachung der Eiſenbahn
iſt daher auf Grund ruſſiſcher Anregungen beſchloſſen worden
Ueberhaupt iſt die Attentatsfurcht welche in letzter Zeit etwas
in den Hintergrund getreten war mehr als je in St Peters
burg an der Tagesordnung und es giebt dort amtliche Stellen
welche einen größeren Schlag der Terroriſten gerade jetzt für
ſehr wahrſcheinlich erachten Dementſprechend iſt die Gemüths
ſtimmung des Zaren de ru wieder ſehr bedrückt wozu
die wachſende Nothlage ſeiner Unterthanen freilich weſentlich
mit beigetragen haben dürfte

Londoner Meldungen wollen wiſſen daß von türkiſcher Seite
dem engliſchen Auswärtigen Amte neuerdings wiederum An
regungen über eine Räumung Egyptens durch die engliſchen
Beſatzungstruppen zugegangen ſeien Während aber der
britiſche Gleichmuth anſcheinend völlig unberührt über dieſen
Wunſch der türkiſchen Staatsmänner zur Tagesordnung
übergeht hat die Erklärung des franzöſiſchen Miniſters
des Auswärtigen Ribot in der Montagsſitzung der pariſer
Deputirtenkammer daß Frankreich nach wie vor an den Vor
gängen im Nilthale intereſſirt ſei und daſelbſt trotz der An
weſenheit britiſcher Truppen eine ſeinen Intereſſen M
Aktion üben müſſe jenſeits des Kangles einen ziemlich üblen
Eindruck gemacht Alsdann erfuhr dieſe Erklärung Ribot s
eine Anzahl von Zurückweiſungen in den konſervativen und
miniſteriellen Organen der londoner Preſſe und allen dieſen
Ausführungen iſt gemeinſam das Beſtreben die fortwährend
ſich wiederholenden Anzapfungen der pariſer Preſſe als eine
Ueberſchreitung der Grenzen zu bezeichnen deren Einhaltung
den Franzoſen die Grundregeln politiſchen Taktes und inter
nationaler Rückſicht gebieten ſollten Da nun aber die öffent

Meinung Frankreichs und ihre amtlichen wie außeramt
lichen Wortführer gerade das egyptiſche Thema bevorzugen ſo
iſt der Schluß nicht abzuweiſen daß es ihnen gleichgiltig iſt
wie man in England über das Verhalten Frankreichs in der
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egyptiſchen Frage denkt und ſo wird es wohl in der That
ſein Das durch die ruſſiſche Annäherung geſteigerte
franzöſiſche Selbſtgefühl betrachtet den internationalen status
quo ſchon beinahe wie einen überwundenen Standpunkt und
benimmt ſich demgemäß und die alte Ueberlieferung eines
freundnachbarlichen engliſch franzöſiſchen Neben und Mit
einanderlebens erhält durch das fortgeſetzte Aufſtören
der egyptiſchen Frage von ſeiten Frankreichs einen ſehr
bedenklichen Stoß von dem ſie ſich ſobald nicht erholen dürfte
Jn Frankreich betrachtet man jede Steigerung der ruſſiſchen
Machtentfaltung als eigenen Gewinn und den Sieg der
ruſſiſchen Diplomatie in der Dardanellenfrage ſowie überhaupt
das ſtetige Vordringen ruſſiſchen Einfluſſes am Goldenen Horn
als einen willkommenen Dämpfer der engliſchen auf die Be
herrſchung Egyptens geſetzten Hoffnungen Das Hervorkehren
der egyptiſchen Frage durch Ribot gehört in das
Geſammtbild der durch die ruſſiſch franzöſiſche Annäherung
geſchaffenen allgemeinpolitiſchen Verhältniſſe nicht minder die
militäriſche Thätigkeit Frankreichs in Tunis und an der
marokkaniſchen Grenze Je offenkundiger Frankreich ſich die
weitere Befeſtigung ſeiner mittelmeeriſchen Machtſtellung au
gelegen ſein läßt als deſto herausfordernder müſſen die von
ihm ausgehenden Anzapfungen der egyptiſchen Politik Englands
in letzterem Lande einpfunden werden und deſto klarer muß
ſich im engliſchen Volksbewußtſein die Erkenntniß durchringen
daß möge nun ein konſervatives oder liberales Kabinet das
Steuer des Staatsſchiffes führen England zur Preisgabe

s in Egypten erlangten Einfluſſes ſich nicht verſtehen
ar

Eine Vereinigung von Deutſchen in den Vereinsſtaaten
von Nordamerika hat die Abſicht ein Unterrichts Seminar
zur Heranbildung ſolcher Lehrer zu gründen die geeignet ſind
den beſonderen Bildungsintereſſen der Deutſch Amerikaner auf
dem Wege des Unterrichts gerecht zu werden Als oberſte
Grundſätze für die Verwaltung der Anſtalt mit welcher nach
deutſchem Muſter eine Uebungsſchule verbunden werden ſoll
werden von dem Seminar Vereine namentlich die folgenden
aufgeſtellt

Die Zöglinge ſollen im Sinne der modernen Pädagogik für
die amerikaniſche Schule ausgebildet und befähigt werden ſowohl
in engliſcher als in deutſcher Sprache zu unterrichten Makel
loſes Leben und Treue gegen die Grundſätze der Selbſtregierung
müſſen von Lehrern und Schülern verlangt werden Glaubens
bekenntniß Religionsanſchauung und Nationalität kommen weder
bei der Anſtellung von Lehrern noch bei der Aufnahme von
Schülern in Betracht Unterricht in religiöſen Glaubensſätzen
und religiöſe Uebungen ſind ausgeſchloſſen

Was unſere Orthodoxen den Univerſitäten ungern zugeſtanden
ſehen das Recht der freien Forſchung und Lehre fordern die
Landsleute jenſeits des Waſſers für eine Anſtalt für Lehrer
ihrer Schuljugend Der Satz welcher das ausſpricht lautet
wie folgt

Das Recht der freien Forſchung darf durch keine Rückſicht
auf religiöſe politiſche oder ſoziale Zuſtände geſchmälert
werden und die Reſultate dieſer Forſchung müſſen in Seminar
und Muſterſchule Verwerthung finden

Deutſches Reich
Berlin 29 Okt Eigenbericht Hieſige Blätter beſonders

das Berl Tagebl verzeichnen das angeblich wo gehende
Gerücht die Stellung des Polizeipräſidenten Frhrn v Richt
hofen ſei ſchwer erſchüttert Trotz eifriger Umfragen
an den in Frage kommenden Stellen und anderswo haben wir
weder ermitteln können daß das Gerücht überhaupt gegangen
und daß in der Stellung dieſes Beamten auch nur die geringſte
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Die Zukunftſeherei und Deuterei hat Schule gemacht und
wenn man die Seher von Ruf und Profeſſion den Tireſias
die arme Kaſſandra die germaniſchen Schickſalsweiber mit den

eutigen Propheten vergleicht ſieht man ſo recht deutlich wie
errlich weit wir es doch gebracht und wie ſtümperhaft

eigentlich die Menſchheit vor uns war Daß Orgkel dunkel und
räthſelhaft ſind iſt ein längſt überwundener Mangel die

heutigen Apokalypſen ſind deutlich und gemeinverſtändlich wie
der tägliche Anzeiger aber auch die abſolute Ungläubigkeit
mit der die großen und kleinen Propheten von ehedem ſo er
folglos zu kämpfen hatten iſt verſchwunden die Prophezeiungen
ſind heuer populär und billig oder billiger als das tägliche
Brot Jn großem Stile werden die Weisſagungen gemacht
nicht mehr wegen intereſſanter aber bedeutungsloſer Kleinig
keiten wie der Fall einer böotiſchen Landſtadt oder einer kleinen
Schlacht die ganze Menſchheit natürlich nur die
riviliſirte tritt in das prophetiſche Geſichtsfeld ſchlachtet

kämpft und gründet den goldenen Friedensſtagat und die heutige
Menſchheit diesmal ſelbſtverſtändlich die ungebildete

begeiſtert ſich an dieſer furchtbaren Fata Morgang
Die Vorleſungen eines deutſchen Profeſſors aus dem vierten

Jahrtauſend über das 19 Jahrhundert haben im ganzen ge
ringe Wirkung gehabt die Schrift war zu wiſſenſchaftlich
die Jdeen des deutſchen Gelehrten waren zu hoch Ein
amerikaniſcher ſozialiſtiſcher Agitator fand den richtigen Ton
er war ja unſchwer aus der ſozigliſtiſchen Zukunftsmuſik

der Erfolg war rieſig die kleine ſpannende
Novelle in deren Rahmen Bellaimy ſein Zukunftsbild hinein
gezwängt hat iſt jetzt in jedermanns Händen Das Werk hatte

aber auch für Genoſſen und Mitſozigliſten ſeine Schwächen
und Bedenklichkeiten in Form und Jnhalt und ſo ſehen wir
denn eine verbeſſerte Auflage der u ter in London
erſcheinen Der bekannte ſozialiſtiſche Dichter William Morris

hat die Kunde von Nirgendheim oder eine Epoche der Ruhe
News from No where or An Epoch of Rest geſchrieben

gut geſchrieben in gutem altem Engliſch das auch der mit
Vergnügen lieſt der kein Gläubiger iſt auf das ſozialiſtiſche
Evangelium

Jn Hammerſmith Weſt London legt ſich eines Abends der
Erzähler nach ar Debatte im ſozialiſtiſchen Verein in
ſein gewöhnliches Bett ſchlafen und wacht den nächſten Morgen
wie er meint wieder r Er eilt zum Fluſſe um zu baden
wird von einem auffallend fein gekleideten Menſchen in ein
Boot genommen und ſtürzt ſich ins Waſſer Da als er
wieder emportaucht erblickt er die Themſebrücke er wundert
ſich über die ungewöhnliche Schönheit und Neuheit derſelben
und erfährt von dem netten Bootsmann daß die Brücke
anno 2003 gebaut ſei Dies ſchreckt unſern Freund
aus dem Waſſer und hiermit beginnen die Ueber
raſchungen Er iſt nicht im ſtande dem Bootsmann
klar zu machen warum er ein Geldſtück annehmen ſoll
das Wort bezahlen wird gar nicht verſtanden Der Bookts
mann ſieht aber daran daß er es mit einem Fremden zu
thun hat und erbietet ſich ihn durch London und Mittel
England zu führen was der Fremde ſofort annimmt Ein
Frühſtück wird eilig verzehrt belebt durch Unterhaltung mit
fröhlichen Mädchen und einem grundgelehrten Freunde des
Bootsmannes dann führt der Bootsmann Dick den Fremden
der Gaſt genannt wird zu dem Wagen und ſie fahren ab um
Dicks uralten Großvater in Bloomsbury zu beſuchen Sie
fahren durch Hammerſmith über den KenſingtonMarkt durch
den in Hochwald verwandelten Kenſington und Hydepark
beſehen die Läden in Piccadilly wo der Gaſt ſich Tabak und
Pfeife kauft ohne etwas zu bezahlen ja er bekommt ſogar
ein Glas Wein noch in den Kauf Sie bemerken in der
Ferne die Thürme der als Kurioſum ſtehen gelaſſenen Weſt
minſter Abtei und des Parlamentshauſes jetzt genannt und
benutzt als Dunghalle Durch Unterhaltung mit Dick
bekommt der Gaſt eine Vorſtellung vom Leben der offenbar

ganz glücklichen und ſtets vergnügt ausſehenden Leute Aber
das wichtigſte hält Dick zurück ſein Großvater in Blooms
bury ſoll das erzählen So muß der Gaſt ſich damit be
r zu erfahren daß die Kinder ohne Schulunterricht auf
wachſen daß man alles kaufen kann was man will daß das
Wort arm von keinem mehr verſtanden wird und daß
Gefänguiſſe Richter Polizei nur kurioſe alte Namen für längſt

r Dinge ſind wie für uns Rachineburgen oder Gottes
gericht

Ueber Trafalgar Square einen entzückenden Gartenplau
mit Obſtalleen wo 1952 eine berühmte Schlacht ſtattfand
fahren ſie nordwärts an einer Glas und Thoufabrik vorbei
die Banded Workshbops Vereinigte Werkſtätten genannt
wird Sie kreuzen Holborn und Oxfordſtreet laſſen das
wohlerhaltene aber zwiſchen den modernen Gebäuden häßlich
ausſehende Britiſche Muſeum rechts liegen und bringen Pferd
und Wagen in einen Stall der BioomsburyHalle Nun führt
Dick den Gaſt zu dem Großvater einem Kuſtos des Britiſchen
Muſeums und läßt ihn mit demſelben allein um eine Privat
angelegenheit zu erledigen nämlich die Neuverheirathuug mit
der vor zwei Jahren ihm davongegangenen Frau

Der Alte unterhält ſich nun drei Stunden mit dem Gaſt
und er erfährt alles was ſich überhaupt erzählen läßt Der
Alte ſchildert das Ausſehen Londons der größeren und kleineren
Städte Dörfer Landhäuſer Englands die Jnduſtrie Centren
ſind verſchwunden er redet eindringlich von dem Glück ohne
Heer Regierung Polizei Juſtiz leben zu können und giebt
auch einige Andeutungen über den Kampf der dieſem Zuſtande
der Glückſeligkeit vorherging Dieſer uns am meiſten inter
eſſirende Theil iſt leider der am wenigſten präziſe und iſt wohl
nicht ohne tieferen Grund einem ſchwatzhaften Alten der recht
natürlich dargeſtellt iſt in den Mund gelegt Der Kern ſeiner
Ausführungen iſt

Der Staatsſozialismus am Ausgange des 19 l
ehatte manches Gute gewirkt zwar die Tyrannen beſchütztaber auch die Arbeiter ünierſiugt ſodaß beide Theile a in



eränderung in Ausſicht genommen wäre Die betreffendeBern bitte alſo unzweifelhaft auf eine abſichtliche Jrre
leitun dabei hineingelegten Blätter oder allenfalls auch auf
ein biſſele s heit beruhen da es hier Kreiſe giebt
welchen Herr v Richthofen mit ſeiner ſtrammen Auffaſſung von
Recht Ordnung ein Stein des Anſtoßes iſt

Der Reichstagsabgeordnete Dr Harmening hat nenlich wie
berichtet in einem Vortrage den er in Jena hielt Stellung
genommen zu der ſogenannten Bodenbeſitz Reform und gegen
die Freiſinnige Zeitung Wie im Nachtrage dazu zu
berichten iſt fand nach der öffentlichen Verſammlung eine Be
ſprechung des jenger Freiſinnigen Vereins ſtatt in der
erklärt wurde daß kein Anlaß vorliege ſich von Dr Har
mening zu trennen Nachträglich geht uns däzu noch
folgende Meldung zu

Jena 29 Okt Eigenbericht Jm Anſchluß an den Vor
trag Dr Harmening s am Montag hat der hieſige deutſch
freiſinnige Verein einſtimmig folgende Re
ſolution gefaßt Wir halten es für das Recht und die
Pflicht der Angehörigen
wichtigen Vorſchlägen wie ſolche die Bodenbeſitzreformer unter
breiten näherzutreten und dieſelben eingehender Prüfung zuunterziehen wir halten daher auch die Be eiligung des denhd

freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Dr Harmening an den
Beſtrebungen zur Reform des Bodenbeſitzes und die eingehende
Erörterung der von den Anhängern dieſer Richtung angeregten
Frage keineswegs und namentlich ſo lange nicht für un
vereinbar mit deſſen Zugehörigkeit zur deutſchfreiſinnigen
Partei als letztere nicht ſelbſt mit entgegenſtehenden greifbaren
Vorſchlägen zur dauernden Geſundung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe hervorgetreten iſt Wir geben dieſe Erklärung
um ſo beſtimmmter ab als wir aus langjährigen Be
ziehungen zu Harmening die volle Ueberzengung erlangt
haben daß deſſen politiſche Anſchammgen ſich mit den Grund
ſätzen des deutſchfreiſinnigen Parteiprogramms durchaus decken
Wir halten daher die in der Preſſe mehrfach ger
an der Zugehörigkeit Harmening s zu dieſer Partei für voll
kommen ungerechtfertigt und ſprechen unſere
entſchiedene Mißbilligung der in dieſer Richtung
gegen Harmening gerichteten Angriffe aus

Die Dentſche Revue ſetzt ihre Mittheilungen aus dem
literariſchen Nachlaß des Kriegsminiſters Grafen
Roon fort Von Jntereſſe iſt folgendes Schreiben Kaiſer
Wilhelms J an Roon der damals als Miniſterpräſidentfungirte nach der Lasker ſchen Rede über die Eſſen ahn

Gründungen im Abgeordnetenhanſe
Jch finde den Antrag Lasker s daß das Haus eine

Kommiſſion erwählen ſoll um die Unterſuchung über die auf
geſtellten Fragen vorzunehmen über Verhalten der Staats
regierung ein Prézédenz das weit führen kann und zu des
Hauſes Entſcheidung führen ſoll königliche Beamte wohl gar
zu verurtheilen was doch nur die Gerichte können Jch wünſche
Jhre Anſicht zu hören ob der Lasker ſche h urückgewieſenwerden kann und am 10 Febr fügte der Sngrt hinzu

Ganz einverſtanden mit Jhrer Anſicht die im Abgeordneten
Hauſe eingebrachte Proposition einer Unterſuchung ſeiner Seite
der Lasker Enthüllungen im Staatsminiſterium zu erwägen
um die Unſtatthaftigkeit derſelben feſtzuſtellen ſcheint mir
daß wir gleichzeitig die Initiative einer Unterſuchung nehmen
müſſen und eine Kommiſſion dieſerhalb einſetzen unter Vorſitz
eines Miniſters und Zuziehung von Kron Syndici c und
Mitglieder beider Häuſer eine Anſicht die der Fürſt Bismarck
mir heute zu theilen ſchien nach dem diplomatiſchen Vortrage
Jch bitte dieſe Anſicht dem Staats Miniſterium mitzutheilen
die übrigens mit Jhrem Ausſpruch im Hauſe übereinſtimmt
daß man beide Theile hören müſſe Dies Hören muß aber
vor einer Königlichen Kommiſſion und nicht vor einer
Parlaments Kommiſſion ſtattfinden gez Wilhelm Jtzenplitz
iſt bei Fürſt Bismarck geweſen und dieſer hat ihm daſſelbe ge
ſagt was ich geſtern gleich ſagte ſein jetziges Abgehen werde
als Schuldbekenntniß erſcheinen dagegen müſſe er auf Unter
ſuchung ſelbſt dringen

Nach einer Meldung des Leipz Tagebl aus Kahla wurdedort eine von der deuſſchfreiſinnigen Partei einberufene Bürger

verſammlung polizeilich aufgelöſt da der Vortragende
Rektor Herrmann unbefugterweiſe aus den Akten des Stadt
rathes Mittheilungen machte

Graf Herbert Bismarck hat ſchon geſtern früh nachdem er
im Kaiſerhof übernachtet Berlin wieder verlaſſen und ſich nach
Varzin begeben

Kaſſel 28 Okt Anläßlich des 25 jährigen i
Jnfanterie Regiments von Wittich 3 Heſſiſches Nr 83
fand abends in dem glänzend erleuchteten und dekorirten
Exerzierhanſe die Aufführnng eines Feſtſpieles ſtatt in welchemdie Ruhmesthaten des deutſchen Heeres und des Regiments dar

geſtellt wurden Die Aufführung ſchloß mit einer Huldigung
für den Kaiſer Der Chef des Regiments Fürſt Georg
u Waldeck wohnte mit ſeiner C und der Prinzeſſin
Fliſabeth dem Feſtſpiele bei ebenſo der Prinz und die Prinzeſſin

Friedrich von Hohenzollern

Zaiheg e des

ungefähr gleicher Kraft gegenüber ſtanden Das Uebergewicht
kam aber nach und nach auf die Seite der Arbeiter indem
ſie nach manchen Fehlverſuchen und Betrügereien eine feſte
allgemeine Organiſation erreichten und dadurch ihre Herren
zu den wichtigſten Zugeſtändniſſen zwangen geſetzlichem
MinimalArbeitstag Minimal Arbeitslohn und Maximal
Preis für die nothwendigſten Lebensmittel und Rohſtoffe der
Jnduſtrie und Errichtung von StaatsArbeitsſtätten Die
Folge dieſer Maßregeln iſt der Krach von 1952 Die Arbeiter
Union will um ſo eifriger agitiren hält ein Maſſen Meeting
auf TrafalgarSquare treibt die angreifende Polizei in die
Flucht und S eine Woche lang London Da am Ende
dieſer Woche die londoner Bevölkerung halb ausgehungert iſtnimmt ein Comite der Arbeiter Si cheitsausſchuß Beſitz
von den großen Läden und vertheilt Lebensmittel Jetzt ver
hängt die Regierung den Belagerungszuſtand über London
und ein junger feuriger General der Bonaparte der Zukunft cäßt ein großes Sonntags Meeting auf Trafalgar

Square niederſchießen den Ausſchuß verhaften und vor die
Geſchworenen nicht vor ein Kriegsgericht bringen Die Ge
ſchworenen unter dem Drucke öffentlichen Meinung
jprechen den Ausſchuß frei Da verläßt die liberaleRegierung der Muth und ſie trifft ein Abkommen mit dem

Ausſchuß Die Folge iſt daß in den nächſten Jahren die
überall entſtehenden Arbeiter Ausſchüſſe immer mehr die that

ewalt an ſich reißen Aus Furcht vor einer
rbeiterTyrannei und einem drohenden Zuſammenbruch der

J reift die Regierung diesmal s
ur Gewalt Der Ausſchuß wird aftet Die Antwort
eitens der Arbeiter iſt der allgemeine Streik Eiſen
bahnen Poſt jedes Werk was es auch ſei dTage währt dieſer unheimli

der deutſchfreiſinnigen Partei

Ausland
Frankreich Tarié 29 Okt Bei der Berathung im

Sengte er die Eingangszölle für geſalzenesguils c behauptete Cornil daß das amerikaniſche Fleiſch

in gekochtem Zuſtande r ſei Handelsminiſter Jules
Roche erklärte alle gelehrten Körperſchaften ſprächen ſi
dahin ans daß das ans Amerika kommende geſalzene Fleiſ
keinerlei Gefahr biete und daß dasjenige Fleiſch gegen welchesman Vorſichtsmaßregeln treffen müſſe das 3 aus Deutſch

o nach 9 eingehende nicht ſelten trichinöſe Fleiſch
ei

nach Frankreich Die Regierung bitte un nahme des Ge
ſetzentwurfs weil ſie Beſchwerden der Vereinigten Staaten
erhalten habe welche als berechtigt anerkannt werden müßtenSeenteeic habe ein Jutereſſe daran dieſen Beſchwerden ge

recht zu werden denn die Vereinigten Staaten führten in Frank
reich vorwiegend Rohſtoffe ein und kauften ihm Fabrikate
ab Der Senat beſchloß mit 179 gegen 64 Stimmen
ur Berathung der einzelnen Artikel der Vorlage

überzugehen
Englaud Ueber das dubliner Dynamitattentat liegen

weitere Einzelheiten vor Die National Preß hatte ſchon ſeit
Wochen wuthſchnaubende Drohbriefe erhalten Die Polizei hatte
deshalb die Wache vor dem Gebäude des Blattes verdoppelt
Zur Zeit der Exploſion war die AbbeyStraße wo das Bureau
der National Preß liegt äußerſt ſtill Es heißt daß man ver

eder Gruppen von Leuten in der Nähe hat umherlungern
ehen die anſcheinend auf etwas warteten Dann wurde eine

Schlägerei in einer benachbarten Wirthſchaft in Scene geſetzt
um die Aufmerkſamkeit der wachthabenden Schutzleute abzulenken
Die Poliziſten verhafteten einen Mann und eine Frau Das war
der geeignete z zur Verübung des Dynamitattentats Ein
merkwürdiger Umſtand iſt auch noch der daß unmittelbar nach
der Exploſion ſich eine Bande von 50 69 Leuten in das
Zeitungsburean ſtürzte mit dem Rufe Zur Hölle mit Healy
Die Mörder Ein Schurke fragte höhnend Jſt Tim

Healy todt Ehe eine Polizeigbtheilung angekommen war
hatten die Angeſtellten des Blattes nur eine Furcht nämlich daß
die grimmig dreinſchauenden Geſellen die geſammten Bureaus
plündern möchten Wie die National Preß in ihrem eigenen
Bericht angiebt wußten die Direktoren ſehr wohl daß eine dunkle
Sorte von Politikern einen Anſchlag gegen das Blatt im Schilde
atte Sie glaubten aber daß es auf eine Mondſchein
xpedition abgeſehen war und die Vorbereitungen waren des

halb namentlich gegen eine ſolche getroffen Die Angeſtellten
der National Preß waren folglich ſeit Wochen mit Revolvern
bewaffnet worden

Nußland Jm Hafen von Libau kam es zu Un
ord nungen wegen der verſtärkten Kartoffelausfuhr Das
Volk hinderte die befrachteten Schiffe am Auslaufen Die
Gouverneure der nothleidenden Gegenden erlaſſen ſtrenge Vor
ſchriften nach welchen die re ehe Organe genau darauf zu
achten haben daß die Bauern die ertheilten Unterſtützungen nicht
vertrinken Jn manchen Gegenden wird der zunehmenden Trunk
ſucht dadurch vorgebeugt daß die Bauern nach dem Empfange
der Unterſtützung von der Dorfpolizei heimgeleitet und den
Frauen und Kindern übergeben werden o das nicht geſchieht
wandert das zur Unterſtützung gewährte Geld oder Mehl ge
wöhnlich in die Kneipe

rankrei

Zur Buchdrucker Bewegnng
Ueber die Verſammlung der Prinzipale in Berlin haben

wir noch einiges nachzutragen Zum Schluſſe der Verſammlung
ſo leſen wir in berliner Blättern ſprach der Vorſitzende ſeine
Freude aus daß die Verſammlung in ſo vollſtändiger Einigkeit
und Entſchloſſenheit daſtehe Sowie aber die berliner Prinzipalität
zuſammenhalte ſo ſei ein Zuſammengehen ſämmtlicher deutſchen
größeren Städte zu erſtreben und theilweiſe ſchon abgeſchloſſen
Mit Leipzig ſei ein vollſtändiges Kartell vereinbart welches
die Fertigſtellung in erſter Linie der Zeitungen gewährleiſte und
die beiden Städte davor ſchütze daß durch die gegenwärtige Be
wegung Arbeiten der einen Stadt an die andere verloren gingen
Stuttgart werde hierin zuerſt und andere Städte würden alsdann
folgen Ein anweſender Vertreter Leipzigs beſtätigte dieſe Aus
führnngen auch ein Vertreter Rheinland Weſtfalens ſprach in
dieſem Sinne

Die Leipziger Zeitung, das amtliche Blatt der ſächſiſchen
Regierung ſchreibt Es vergeht jetzt hier in Leipzig kein Tag
an dem nicht Anzeigen über Ungebührlichkeiten und Un
geſetzlichkeiten der in den Buchdruckerausſtand ſchon ein
getretenen oder noch eintretenden Arbeiter und Arbeiterinnen ein
liefen Wenn ſie ſich auf Albernheiten beſchränkten wie die daß
die Streikenden an einer geſperrten Druckerei im Gänſemarſche
einen alten Stiefel am Stock über die Schulter hängend eine
Verſinnbildlichung des auf die Nichtmitglieder des Unter
ſtützungsvereins angewendeten Spottnamens Schuſter vorüber
ziehen ſo ließe ſich dagegen nicht viel einwenden Leider aber
bleibt es nicht dabei Die Zugänge zu den geſperrten Druckereien
müſſen bei Beginn und Schluß der Arbeitszeit polizeilich bewacht
werden um den Behelligungen der Arbeitenden nur einigermaßen
zu ſtenern Trotzdem fehlt es nicht an Beſchimpfungen und Ve

zeige erſtattet wird haben dieſe Anzeigen ſchon eine ziemlich
drohungen und obgleich nur im äußerſten Nothfalle hiervon Au

und alle Zweigausſchüſſe in ihrer ganzen Macht beſtätigt
Dieſer Friede iſt nur die Erholungspauſe vor dem ans

brechenden Gewitter Die jeunesse dorée Englands die ſich
Ordnungsfreunde nennt bewaffnet ſich führt einen be

ſtändigen kleinen Krieg mit den Arbeitern und zwingt die
ſchwankende Regierung offen für und gegen die rebellirenden
Arbeiter Partei zu ergreifen Nun bricht ein zweijähriger
furchtbarer Bürgerkrieg aus über deſſen Gang leider keine
Einzelheiten mitgetheilt werden der aber für die Arbeiter ent
ſchieden wird durch ihren größeren Enthuſiasmus ihre zähere
Entſchloſſenheit und umſichtigere Organiſation zur Verſorgung
ihrer Leute Sie gewinnen den Sieg wiſſen ihn ungetrübt
zu benützen und der ewig lächelnde ewig heitere Staat in dem
unſer Gaſt ſich bewegt iſt geboren

Damit endet des Alten Erzählung Den Schluß des Buches
macht die Kahnfahrt die Themſe hinauf an den noch in altem
Stile erhaltenen Schlöſſern wie Hampton Court Windſor
Caſtle Reading vorbei zur Heuernte in Oxfordſhire Der
Gaſt lernt noch mehrere intereſſante Perſonen kennen ſo einen
alten Unzufriedenen der die Zeiten der freien Konkurrenz
wieder herbeiſehnt ſeine Enkelin Ellen das weibliche Jdeal des
Dichters und einen Mörder aus Eiferſucht er ſieht die Leute
arbeiten auf Feldern und in Werkſtätten das Ganze iſt ein in
e duftigen Farben ausgeführtes Gemälde eines Jdeal
ebens nicht ſchattenlos aber doch ſo licht Din und lebensder Beſchauer erſchreckt Sein lick iſt nicht

imſtande dieſen Lichtglanz zu bewältigen er verſinkt oder dasordnen ieht yr der S a kg aus denen es
emporgeſtiegen und der Dichter findet wieder in dem
bettelhaften nothdürftigen 19 Sihrdenverk

Das iſt die Kunde von Nirgendheim Wie ein jeder ſie
Von künſtleriſchem

die Beſipenden Nicht Ar hDie muß ans Roth nachgeben h el Weagtt aufnimmt ift eines jeden Einzelnen Sache
Standpunkt e iſt es ein vollendetes Werk Es beſchreibt erzählt

Uebrigens komme anmerikaniſches Fleiſch t wieder mehr d

n An

gleiterſcheinungen jedes größeren Ausſtandes Neu dagegen iſt
wenigſtens hier in Leipzig der Verſuch Maſchinen und
Arbeitsmaterial der geſperrten Druckereien zu beſchädigen

Die S heiteren beſchloſſen ſich an dem Aus
ſtande der Buchdrucker zu betheiligen

Uns ſelbſt ſind aus dem hieſigen Orle S Zuſchriften zu
gegangen durch welche wir in theils maßvoller theils aber ganz
maßloſer Form deshalb angegriffen werden weil wir uns mit
dieſer neueſten Lohnbewegung der Buchdrucker nicht einverſtanden
erklären können Die maßloſen Schreiben berückſichtigen wir
ſelbſtverſtändlich nicht und bezüglich der anderen legt uns eigentlich

ie allgemeine Gepflogenheit der Zeitungen anonyme Zuſchriften
nicht zu berückſichtigen daſſelbe Verfahren anf ſämmtliche
Schreiben welche uns zugingen tragen nämlich keine Unter hrift
des Verfaſſers Dennoch führen wir aus dem einen der Briefe die
folgende Stelle an

Die Gehilfen mußten wollten ſie nicht weiter das Heer der
von weilherzigen Prinzipalen gezüchteten Arbeitsloſen ernähren
was ihnen für die Zukunft geradezu unmöglich geworden wäre
auf ein durchgreifendes Mittel ſinnen und ſie hielten in allen
deutſchen Gauen die Arbeitszeitverkürzung für das einzig Wirk
ſame Darum konnte auch die von den Prinzipal Vertretern
in Leipzig angebotene Lohnerhöhung von 7 Prozent welche
übrigens nur den unter und zum Minimum Arbeitenden ge
währt werden ſollte ſeitens der Gehilfenſchaft nicht angenommen
werden weil ohne Verkürzung der Arbeitszeit der am Buch
druckergewerbe haftende Krebsſchaden nicht nur nicht abgewendet
ſondern noch vergrößert werden würde die angebotene Lohn
erhöhung bei neunſtündiger Arbeitszeit würde aber noch S
einmal den Ausfall einer Stunde pro Tag gedeckt haben mithin
beſteht die Gehilfenſchaft neben der Herabſetzung der Arbeitszeit
auf einer 10prozentigen Erhöhung der Grundpoſition Daß
die Gehilfen zum Aeußerſten greifen mußten um eventnell ihreForderungen durchzuſetzen iſt zu beklagen aber es iſt leider
das einzige übrig bleibende Mittel aller Arbeiter bei Lehrern
Beamten Offizieren uſw ſorgt für Gehalterhöhung ein Hoher
Reichstag oder dergleichen wollte der Arbeiter ſich nur durch
Bitten ſeine Lage zu verbeſſern ſuchen wie lange müßte er
da wohl warten Die Erfahrung hat gelehrt daß immer erſt
zu einer Kraftprobe geſchritten werden mußte um die Arbeit
geber für die Anforderungen ihrer Arbeiter geneigt zu machen

Was von der Seite der Prinzipale gegen die Forderungen der
Gehilfen geſagt wird das iſt bereits ebenſo bekannt wie die
vorſtehend nochmals beſprochenen Forderungen ſelbſt Wir hätten
darum auch den Abdruck aus jener Zuſchrift unterlaſſen können
ohne fürchten zu müſſen unvollſtändig n unſerer Bericht
erſtattung zu ſein und wir haben den Abdruck zu welchem für
uns nicht die geringſte publiziſtiſche Pflicht vorlag nur deshalb
vorgenommen weil wir auch den kleinſten Schein von Un
gerechtigkeit zu vermeiden ſtreben Regt es diejenigen welche
die Lohnbewegung veranlaſſen und fortführen auf daß Berichte
über begangene Ungehörigkeiten und Ausſchreitungen in die
Zeitungen kommen ſert ſie dafür ſorgen daß derlei nicht
vorkommt oder aber ſie ſollten der Oeffentlichkeit zu erkennen
geben daß ſie das verdammen und ſollten ſich zurückziehen von
denen welche derlei veranſtalten Davon haben wir aber uoch
nichts vernommen

Wir wiederholen von neuem wir mißgönnen den Buchdrucker
Gehilfen beſſere Lohnbedingungen keineswegs aber wir miß
billigen die Art und Weiſe wie dieſe neueſte Lohnbewegung in
Scene geſetzt wurde durchaus Dies auszuſprechen war einfach
Zeitungspflicht wir hätten uns auch damit begnügt und hätten
ſicherlich über die in Leipzig begangenen Ausſchreitungen nicht be
richtet wären wir nicht dazu durch die von ſozialdemokratiſcher Seite
gegen uns unternommenen gehäſſigen Angriffe behufs Wahrung
unſeres Standyunktes geradezu gezwungen worden

hohe erreicht Dies ſind indeſſen nur bedauerliche Be

Halle und Amgegend
Halle 30 Okt

Auf dem Wege nach Gera reiſt heute nachmittag mit dem
5 Uhr 48 Min fahrplanmäßig von Halle abgehenden Berlin
Münchener Schnellzuge die Kaiſerin hier durch Bekanntlich
hat die Kaiſerin wie wir bereits berichteten P athenſtelle bei
dem neugeborenen Kinde des Erbprinzlichen Paares von Reuß j L
übernommen und begiebt ſich jetzt zur Taufe dorthin

Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen
Sitzung bezüglich der Errichtung eines Gaſtwirthſchaftsgebändes
auf der Peißnitz die Magiſtratsvorlage zur Annahme zu
empfehlen mit der z daß das Gebäude nicht auf der
nach dem Magiſtratsplane in Ausſicht genommenen Stelle ſondern
20 w weiter nach Nordoſten zu aufgeführt wird

Hr Gymngſialoberlehrer Dr Venediger iſt zum Direktor
des Realgymnaſiums zu Erfurt gewählt und wird vorausſichtlich
am 1 April dorthin überſiedeln Mit dem Weggange deſſelben
kommt alſo auch ſein Mandat als Stadtverordneter zur
Erledigung und zwar würde wenn Hr Dr Venediger das
Mandat im nächſten Frühjahr niederlegt die bezügliche Lücke
faſt zwei Jahre hindurch bis zur nächſten Ergänzungswahl be
ſtehen Es iſt alſo eigentlich ſchon jetzt wo erſt die Wahlen für
die Ergänzung am nächſten Jahreswechſel vor der Thür
ſtehen ein Amt unbeſetzt das dann zwei Jahre unvertreten

frei und ſchließt eine Art Frieden mit ihm worin ſie ihn
bleiben wird Um dieſen dem Jntereſſe einer geordneten Ver

22 emalt in ſtets angenehmem Wechſel die meiſten Charaktere ſind
ſchön gezeichnet Wer alſo Gefallen findet an Jdhllen auf denſeligen Inſeln oder in goldenen Phäakenlanden wird das Buch

mit Begierde und Genuß leſen Der will aber mehr
als Dichter ſein Er ſagt nicht nur ſo kann das Leben
b ſondern ſo muß ſo ſoll das menſchliche Leben werden
Jch gebe euch einen kleinen Blick in unſer gelobtes Land Wir
kommen nicht hinein dieſe Generationen ſterben in der Wüſte
auf dem Marſche dahin aber unſere Enkel ziehen einſt hinein

Wir haben gerade in dieſer Zeit auch andere Stimmen
über den Einzug in das gelobte Land gehört wer recht haben
wird kann nur die Zukunft lehren Die Geſchichte geht ihren
eigenen nicht ſehr eiligen Gang und eine ſogenannte Zuknunft
geht nicht mit einem und nicht mit tauſend Morgen auf
Studiren ſollte man aber Morris Zukunftsſtaat doch er iſt
genialer weil einfacher als der Bellamy s und der Unterſchied
re dem Engländer und dem Nordamerikaner iſt ein recht
edeutſamer Der Prophet in Boſton fabrizirt einen ent

ſetzlich künſtlichen Apparat von Staat gegründet auf ſo und
ſo viel Statuten und Verordnungen das Leben in dem Stagte
iſt wie das eines Vogels im allerknappſten Bauer Der Dichter
von Hammerſmith iſt politiſch weiſer er kennt den Werth der
Staatsformen beſſer und weit daß ihre Künſtlichkeit und
Ausdehnung im umgekehrten Verhältniß zur Geſundheit des
Volkes ſteht Er ſchafft daher die Staatsformen ganz und
ar ab weil ſeine Menſchheit ſo reformirt iſt daß ſie der
eſetze nicht bedarf Und das Fundament dieſer neuen Be

ſellſchaftsordnung iſt die Liebe zur Arbeit im Gegenſatz zur
u vor der Arbeit in der alten Ordnung Man braucht die

Vorſtellung daß die Menſchheit von einer wüthenden Arbeits
liebe ergriffen wird nicht gleich ins Lächerliche zu kehren
einem Menſchen iſt arbeiten eine Luſt wenn er
arbeiten kann was er mag und kann und wenn er den ganzen

Lohn davon R St



tre der Bürgerſchaft widerſtreitenden Zu nicht eintrelenne e Sahler des Sr Dr welche
4 Wahl ge e denſelben gebeten ſein Mandat

vor den nächſten Wahlen niederzulegen um ſo
bei dieſen Wahlen einen Erſatzvertreter wählen zu können

ihn tſchlleßungen des Hrn Dr Venediger ſind noch nicht be

Wie bereits mitgetheilt wurde wird im Stadttheater
am Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung bei halbenPreiſen die Moaseagni ſche Oper Cavalleria Rusticana

und danach der Schwank Der verwunſchene Prinz auf
r Am Abend gelangt Wagners Tannhäuſer in

olgender Beſetzung der Hauptrollen zur Aufführung Tannhäuſer
Hr Meffert Landgraf Hr Keller Eliſabeth Frlz whner Venus Frl Reinhardt Wolfram v Eſchen

ch Hr Bachmann Am Montag findet eine Aufführung
von Mozarts Zauberflöte ſtatt

Jm Anzeigentheile der heutigen Nummer iſt der Auf
führungsplan für das Konzert von Hermine Spies am
Sonntag abend veröffentlicht Es wird ein Liederabend der
ausgezeichneten Sängerin ſein Der Plan weiſt Lieder von
Schubert Schumann Franz und Brahms ſowie Klavier
ſtücke von Mendelsſohn Scarlatti Chopin und Raff
auf Letztere werden von der Hofpianiſtin Frl Eliſabeth

eppe vorgetragen Letztere genießt ebenfalls den Ruf einer
tüchtigen Künſtlerin

Wie wir vernehmen wird der Jnſpektor der Knabenbürgerſchule Mittelſchule an den Francke ſchen Stiftungen Herr

L Bilke mit dem Schluß des gegenwärtigen Schuljahres wegen
Kränklichkeit in den Ruheſtand treten nachdem er faſt 27 Jahre
des Amtes als Jnſpektor gewaltet hat

Am 19 und 20 d war eine Anzahl ehemaliger Angehöriger
des Schleſiſchen Konvikts für Studirende der Theologie
anläßlich des 25 Jahresta ges der Eröffnung des Konvikts
ier anweſend Der frühere Fürſtbiſchof von Breslau Graf

e nitzki welcher ſpäter evangeliſch wurde hat das Stift
errichtet

Jm Stadtſekretariat ſtand heute ein neuer Termin an zur
Vermiethung der im Anbau des Rothen Thurmes befindlichen Läden r 2 und 8 bisher von den Kunſch ſchen Erben
bezw Fleiſchermſtr Burgmann benutzt weil der Magiſtrat
die im erſten Termine abgegebenen Gebote als zu niedrig
erachtet und deshalb die Ertheilung des Zuſchlages geerebrpr
hat Jm erſten Termine hatten geboten für den Laden Nr 2
Gemüſehändler Franke 200 M bisheriger Miethspreis 455
für den Laden Nr 8 Fleiſchermſtr Alb Burgmann 230 M
bisher 360 Heute wurden geboten für den Laden Nr 2

von Gemüſehändler Franke 200 für den Laden Nr 8 von
Fleiſchermſtr Burgmann 150 M

Jm Männerverein zu Trotha gab am Mittwoch Hr
Obergärtner Wichmann Altſcherbitz eine feſſelnde Schilderung
von Beobachtungen und Erfahrungen am unteren Kongo die
Redner während eines längeren Aufenthaltes dort geſammelt
z de mgnn hat als Gärtner im Dienſte des Kongoſtaates
geſtanden

Geſtern wurde von der Kriminalpolizei ein 12jähriges
Mädchen ermittelt und feſtgenommen das einem kleinen zu
einer Beſorgung ausgeſchickten Kinde ein 50 Pfennigſtück ab
genommen hatte

Jn dem Straßengraben an der Leipziger Chauſſee iſt ein
wahrſcheinlich geſtohlener ſchwarzer Koffer erbrochen auf
gefunden worden Der Koffer iſt aus ſchwarzer Pappe her
geſtellt und mit gelben Blechbeſchlägen verſehen Jn demſelben
befanden ſich 1 Arbeitsrock 1 ſchwarzſeidene Mütze 1 dunkler
Filzhut 1 leinene Unterhoſe 1 Lederriemen 1 ſchwarzſeidener
Schlips ſowie mehrere Nummern der polniſchen Zeitung Wiel
kopelanin und ein polniſches Lehrbuch der deutſchen Sprache
Polak Nezary sic po niemieku mit der Namensaufſſchrift
Lindenau Der unbekannte Eigenthümer kann die Gegenſtände

im Kriminalkommiſſariat Polizeiverwaltungsgebäude Nr 56 in
Augenſchein nehmen

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 2 Nov nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Mittelbewilligung für Entwäſſerungs Anlagen beim Raths
keller

2 Nachbewilligungen für die a e e
3 Koſtenbewilligung für die Stadtverordneten Wahlen
4 Wahl der Beiſitzer und Stellvertreter für den Wahlvorſtand

für die Stadtverordneten Wahlen
Anbringung von Jalouſien an den Wohnhäuſern am

Gymngſium
6 Anlegung von Gärten auf dem Gymnaſialgrundſtück
7 Zuſchlagsertheilung ſ ein ausgebotenes Grundſtück

8 Bau eines Gaſtwirthſchaftsgebäudes auf der Peißnitz
9 Bewilligung der Koſten zur Regulirung eines Theiles derWeitinerſtraße

10 Annahme eines Legats
tähn Ertheilung des Zuſchlags zum Miethsgebote für die Peißnitz

ähre
12 Abkommen mit dem Klempnermſtr Weber wegen eines

Kellers
Der Stadtverordneten Vorſteher

Gneiſt

UniverſitätsNachrichten
Berlin 29 Okt Privatdozent Dr Erwin v Esmarch

von der hieſigen Univerſität iſt als Profeſſor der Hygiene nach
Königsberg berufen wo er an die Stelle von Karl Fraenkel

t in Marburg tritt Dr Esmarch ein Sohn des kieler
hirurgen Friedrich v Esmarch iſt wie ſein Vorgänger ein

Schüler von Robert Koch Während des letzten Jahres war er
indeß Profeſſor Koch im Jntereſſe ſeiner Forſchungen über
Tuberkuloſe beurlaubt war mit der Leitung des hygieniſchen Jn
ſtituts betraut Seit 3 Semeſtern gehört Dr Esmarch dem Lehr
körper der Univerſität als Privatdozent an

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

D Dr Nanſen s Nordpol Expedition iſt bis zum
rig 1893 verſchoben worden während ſie nach der urſprüng

en Beſtimmung im nächſten Sommer vorgenommen werden

tie runt v V h B des poitrer 7 dieedition un e übrigen Vorbereitungen m nächſtenSommer nicht vollendet werden können g v chf

Der bisherige Leiter der Großen Oper in Paris Gailhard
ſoll beabſichtigen zuſammen mit Lamoureux Verſaillesunter genauer r des Bayreuther Feſieihniſes ein
Wagnertheater zu errichten

h

Aſtronomiſche Erſcheinungen im November 1891

Die Sonne tritt am 22 in das Zeichen des Schützen und
nimmt für uns am Mittag ſchon einen ſehr niedrigen Stand ein

Peeyen von und Untergang derſelben belräEnde ts nur Stunden Her erſte Se
früh im Südoſten wird ſichtbar gegen 5 Uhr die leßten
Spuren der Abenddämmerung verſchwinden bald nach 6 Uhr

Die Aenderungen der Lichtgeſtalten des Mondes treten zu
folgenden Zeiten ein Neumond am I abends 7 Uhr 21 Min
erſtes Viertel am 9 vormittags 9 Uhr 34 Min Vollmond am

m

16 früh 1 Uhr 4 Min leletztes Viertel am 23 vormittags 9 Uhr14 Min Der Mond befin t ſich in Erdnähe am 14 früh 3 Uhr
Abſtand 48,800 Meilen in Erdferne am 25 abends 10 Uhr
Abſtand 54,580 Meilen
Ueber die in der Nacht vom 15 bis 16 ſtattfindende totale

Mondfinſterniß hat die Saale Ztg bereits dieſer Tage Mit
theilung gemacht

Merkur geht den ganzen Monat hindurch zu kurze Zeit nach
Sonne unter um mit bloßen Augen geſehen werden zu

önnen
Vennus Abendſtern hat rechtläufige Bewegung in den Stern

bildern Waage und Skorpion Jhr Lauf führt ſie in geringer
Höhe über unſern Geſichtskreis ihre Helligkeit iſt wegen ihrer
großen Entfernung von der Erde gegenwärtig 32 Mill Meilen
auch nicht ſehr groß infolgedeſſen kann ſie erſt gegen Ende
November tief im Südweſten kurze Zeit geſehen werden Gegen
Mitte des Monats ſteht ſie in der Nähe des hellſten Sternes im
Skorpion des Antares

Mars rechtläufig im Sternbilde der Jungfrau kommt uns
jetzt immer beſſer zu Geſicht Er hat nahe die Sichtbarkeit eines
Sternes zweiter Größe und geht früh gegen 3 Uhr auf Nach
dem 20 iſt er in der Nähe des hellen Sternes Spica aufzufinden
Entfernung von der Erde 462/3 Mill Meilen

Jupiter im Sternbilde des Waſſermann ändert am 4 ſeine
Bewegung wieder in die rechtläufige Er bleibt noch die erſte
Hälfte der Nacht ſichtbar und kann im Südoſten ſchon aufgefunden
werden bevor die Abenddämmerung ihr Ende erreicht hat Seine
Entfernung von der Erde beträgt 92 Mill Meilen

Saturn in rechtläufiger Bewegung im Sternbilde der Jung
frau geht den Monat über früh zwiſchen 3 und 1 Uhr auf und
bleibt bis zum Beginn der Morgendämmerung ſichtbar Ent
fernung von der Erde 199 Mill Meilen
Uranus Jechtäufig tritt aus dem Sternbilde der Jungfrau
in das der Waage Er ſteht einen großen Theil des Monats
früh noch J r e bei der Sonne und wird erſt Ende November
zu welcher Zeit er 2 Stunden vor der Sonne aufgeht tief im
Südoſten den bloßen Augen kurze Zeit ſichtbar Sein Ort unter
den Sternen liegt in 2112 Grad gerader Aufſteigung und
12 Grad ſüdlicher Abweichung vom Aequator Entfernung von
der Erde 398 Mill Meilen
Vom 12 bis 14 Nov kreuzt die Erde die Bahn eines großen
Sternſchnuppenſchwarmes deſſen Meteore ihren Ausgangs
punkt im Sternbilde des Löwen haben mit einer Umlaufszeit um
die Sonne von 34 Jahren Beſonders großartig ſah A v Hum
boldt die Erſcheinung im Jahre 1799 in Südamerika und als im
Jahre 1833 in Amerika der Sternſchnuppenfall in ähnlicher Weiſe
ſich wiederholte tauchte die Vermuthung auf daß der Schwarm
periodiſch ſei Die Beſtätigung brachte das Jahr 1867 wo die
Erſcheinung der Hauptmaſſe der Meteore in Deutſchland in die
Tagesſtunden fiel alſo zum größten Theile ungeſehen vorüber
ging

H Leppig
g

Sternwarte Leipzig

Vermiſchtes
Elektriſche Untergrundbahn in Berlin Von der All

gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin iſt ein Plan für eine
elektriſche Untergrundbahn ausgearbeitet worden welche vom
Wedding nach dem Kreuzberg führen ſolle Dieſer Plan iſt am
Dienstag mit umfangreichen Zeichnungen und einer umfaſſenden
Denkſchrift ſowohl der Regierung wie dem Magiſtrat eingereicht
worden Jn der Denkſchrift wird zunächſt um Prüfung der
Nord Süd Linie gebeten ieſelbe iſt zweigeleiſig projektirt mit
ſogenannten Schleifen an den beiden Endpunkten der Bergmann
ſtraße und der Fennſtraße Ein Zuſammenſtoß von Zügen würde
dadurch vollſtändig ausgeſchloſſen gen Dieſe Linie welche von
allen projektirten Linien die geringſte Tieflage haben ſoll würde
immer neun Meter unter der Erdoberfläche und ſelbſt nach
erfolgter Tieferlegung der Spree noch zwei Meter unter der
Flußſohle geführt werden Das Grundwaſſer würde nach dem
heutigen Stande der Technik keinerlei Schwierigkeiten bereiten
Der Bahntunnel wird aus mächtigen zuſammengeſchraubten und
von außen mit einem Cementüberzug verſehenen eiſernen Röhren
beſtehen den Bau ſelbſt ſind zwei Jahre in Ausſicht ge
nommen ie man verſichert würde die berliner Bevölkerung
von dem geſammten Bau mit Ausnahme der Anfangsſtelle nicht
das Mindeſte merken bis er vollendet iſt Die Betriebskraft
wird die elektriſche Kabelleitung liefern von der der Strom durch
die Lokomotive abgehoben wird Es ſollen ſich die Züge in
beiden Richtungen in Zwiſchenräumen von drei Minuten folgen
Jeder Zug wird aus Lokomotive und 3 Wagen jeder zu 40 Perſonen
beſtehen alſo 120 Perſonen befördern können Die Geſchwindig
keit der Züge ſoll 25 km per Stunde ſein Man würde alſo von
dem Halleſchen Thore bis nach den Linden in etwa fünf Minuten
gelangen Für die ganze Strecke wie überhaupt den ganzen
unterirdiſchen Betrieb in welchem nach Vollendung weiterer
Linien Kombinationsbilleten eingeführt werden ſollen iſt den
Behörden der Einheitspreis von 10 Pfennig Vorſchlag gebracht
worden Der Koſtenanſchlag für die Nord Südlinie ſchließt mit
zwölf Millionen Mark ab Das Kapital iſt bereits vorhanden

Eine Ankündigung der Räuber Kaum hat ein Stück
ſo viel Anpreiſungen aus dem Munde reklametüchtiger Thespis
kärrner über ſich ergehen laſſen müſſen wie Schiller s Räuber
Ganze Bücher könnte man mit ihnen füllen Hier ſei nur ein
Hirt wiedergegeben das Kurt Kaſten in der Genoſſ deutſch
Bühnenang aus alten Theaterzetteln mittheilt Am 21 April
1861 kündigte Direktor Wohler in Bopfingen in Würtemberg die
Aufführung des Schiller ſchen Werkes mit folgenden Worten an
Kennt ihr die Räuber von Schiller gewiß dem Namen

nach Wer ſie jedoch nicht kennen ſollte dem will ich einige
Worte darüber ſagen Schiller ſchrieb dies Stück vor achtzig
Jahren in Karlsruhe Es war damals eine Zeit gerade wie
jeßt Man las in den Zeitungen von lauter Raub und Mord
Reiſende wurden aus ihren Equipagen geriſſen und beraubt arme
Wanderer geplündert Schlöſſer und Klöſter angezündet der
ewige Landfriede gebrochen Deutſchland wie t in vielen
Schwulitäten Dies war dem unvergeßlichen Schiller zu arg er
wollte ein warnendes Schauſpiel von der Bühne herab gebenund ſchrieb die Räuber Allein die Cenſur ſprach der Dichter

zu weit ſein Stück wurde verboten und er bei Waſſer und
rot auf dem hohen Asperg eingeſperrt Der badiſche Geſandte

befreite ihn nach Jahr und Tag und die Räuber durften ſogar
in Stuttgart gegeben werden wo Schiller noch heutzutage als
Karl Moor abgebildet iſt Kommt nun und ſeht das Stück ich
führe es heut auf wie Schiller es n Jch ſelbſt ſpiele
den eng geon den größten ſchleichenden Jntriganten den
noch die Bühne z t hat Den Karl ſpielt ein Urenkel 17
Schiller s Herr Machler von Ulm mit ergreifender Wahrheit

mache das edle Publikum von Bopfingen au
önheiten dieſes Trauerſpiels aufmerkſam

ſcenen im Walde ſind in gräßlicher Wahrheit dargeſtellt Die
Schloßcenen mit Amalia und Franz und dem alten Moor
athmen verwüſtetes Familienglück und t Tücke Die

die großen
Die Räuber

Scene in der ſich Franz Moor mit der Schnur von ſeinem Hut
erhängt ſpiele ich ganz nach dem Originale Schweitzer ein

7aupträub tlet mich indem ex durch das brT r kommt
vom Galgen mit dem Strick um den Hals auf einem Abdecker
karren Eine herzzerfleiſchende Szene Der Auftritt am Hunger
thurm wird ſelbſt den ſtärkſten Nerven zu thun geben Hermann
Se Rabe wird in der That von Hermann Rabe gegeben

en Kapuziner ſpielt Herr Kirchmeyer mehr 6 e ich nicht Denäu r ſugg junge angehende Kenanten rr
Krappeler den Jhr aus Eylers Vierhaus ſeiner ſchönen Baß
timme wegen kennt wird ſich extra ein Räuberlied einlegen

ie Dekorationen ſind nach den Kupferſtichen von Chodowieckt
gemalt das Koſtüm nen bis auf das der Räuber denn dieſe
gingen hiſtoriſch in abgetragenen Wämmſern herum Es ſind
alſo keine Koſten geſcheut worden um die Räuber nach der
Natur darzuſtellen Preiſe der Plätze die bisherigen Die einzige
Loge unſeres Schanuſpielhauſes iſt bereits vergriffen Der
fang iſt wegen des Nachmittags Kränzchens in Eylers Bierhaus
um s Uhr abends Man bittet die e r mitzunehmen
denn vor 11 Uhr geht heute die Vorſtellung nicht zu Ende
Friedrich Wohler Direktor des Theaters in Bopfingen

Das letzte Opfer Hugo Schenks Am Leopold Hafeeiner Sandbank bei re eg einige L Meter unterhalb
der Stelle wo im Jahre 1883 der Heirathsſchwindler Hugo
Schenk die Roſa Ferenczy ermordet und mit Steinen beſchwert
in die Donau geworfen hat wurden die Reſte einer weiblichen
Leiche gefunden welche nach Anſicht der Aerzte mindeſtens fünf
Jahre im Waſſer geweſen ſein dürfte Die Reſte des Tuchkleides
ſowie Alter und Fundort ſtimmen mit der Vermuthung überein
daß man es mit den Reſten der unglücklichen Ferenczy zu thun
hat deren Leiche damals vergebens geſucht worden iſt e
Ferenczy war das letzte Opfer Hugo Schenks ſie hatte eine ſo
tiefe Neigung zu dem Elenden gefaßt daß ſie ihn ſogar in Verſen
beſang Er gab ſich für einen Marquis Wielopolski aus
miethete ihr ein Quartier führte ſie aber dann nach Preßburg
wo er im Vereine mit Schloſſarek und ſeinem Bruder das arme
wie ben förmlich abſchlachtete und den Leichnam in die Donau
warf

Parnell hat bedeutend weniger Vermögen hinterlaſſen als die
Meiſten annahmen Abgeſehen von dem kleinen iriſchen Familien
ute Avondale iſt nicht viel vorhanden In den letzten Jahren
eines Lebens ſoll er von ſeinen Gläubigern hart bedrängt

worden ſein
Gattenmord Jn Potsdam ermordete geſtern nachmittag

auf freier Straße an der Ecke der Karl und Mauerſtraße der
37jährige Arbeiter Hein ſeine Ehefrau wegen ehelicher Zwiſtig
keiten Hein entſloh wurde aber am Jägerthor feſtgenommen
Die Frau erhielt verſchiedene Meſſerſtiche in Kopf und Bruſt
und war ſofort todt

Beim Entladen von Geſchützen einer Artillerie Abtheilung
erfolgte geſtern nachmittag um 2 Uhr in Potsdam eine
Exploſion wobei einem Gemeinen das halbe Geſicht ver
brannte Der Thorweg des Geſchützſchuppens wurde ſtark be
ſchädigt die Vorübergehenden wurden beiſeite geſchleudert

Der atlautiſche Record iſt wieder einmal übertroffen
worden Diesmal nimmt der zur White Star Linie gehörige
und vorgeſtern in Queenstown eingetroffene Dampfer Teutonic
die Ehre der ſchnellſten atlantiſchen Reiſe für ſich in Anſpruch
Die ganze Fahrt von New York nach Queenstown dauerte nur
5 Tage 21 Stunden und 3 Minuten

Die rleßg7 Dampfmühle Brodski s in der Nähe der
Kiew ſchen Stromanfahrt die täglich gegen 4500 Pud Weizen
verarbeitete iſt infolge eines Funkens der den Mehlſtanb ent
zündete mit allen Maſchinen und Mehlvorräthen niedergebrannt
Verbrannt ſind nach der bisherigen Schätzung 350,000 Pud
Weizen und 120,000 Pud Mehl Das Ganze war mit
885,000 Rubel verſichert der Schaden beträgt jedoch ungefähr
eine Million

Das heutige Chicago Die Jllinois Stagatszeitung ſagt in
ihrer Nummer vom 20 Oktober unter der Ueberſchrift Zwanzig
Jahre Heute ſind s zwanzig Jahre ſeit dem großen Brande
Wo iſt die Spur davon Verwiſcht und gänzlich ausgelöſcht
Sogar das eine dem Feuer entronnene Haus auf der Nordſeite
ſteht nicht mehr Nicht einmal ſondern nahezu zweimal iſt das
abgebrannte Chicago in den 20 Jahren wieder aufgebaut worden
einmal aus Holz Backſtein und Sandſtein und zum zweitenmal
aus Backſtein und Sandſtein Terra Cotta Stahl und Eiſen ein
mal zwei bis ſiebenſtöckig und jetzt vier bis fünfunddreißigſtöckig
Die Bevölkerung hat ſich in den 20 Jahren mehr als vervierfacht
und Chieago iſt die zweite Stadt des Landes geworden Was
wird in weiteren zwanzig Jahren ſein l
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Standesamtliche Meldunngen
Standesamt Halle 29 Okt

Anſgeboten Der Kaufm Rudolf Weber u Friederike Straube
Scharrngaſſe 11 und Harzgaſſe Der Handarb Heinrich

Brückner u Emilie Heinemann Diemitz Der Handarb Auguſt
Teuſcher und Anna Schwarze Halle und Schkopau Der
Kaufm Ludwig Teichmann u Anng Regner Königsberg i Pr

Geboren Dem Hilfsbremſer Guſtav Naumann ein Willy
Guſtav Forſterſtr 40 Dem Gaſtwirth Emil Schöle eine
Klara Luiſe Franckeſtr Dem Eiſendreher Franz Gerlach ein
S Friedrich Paul Hirtengaſſe Dem Eiſendreher Otto Roſen
tock eine Helene Frieda Liebenauerſtr 26 Dem Handarb
tto Strohmeyer eine Anna Alma Thorſtr 14c Dem

Schloſſer Heinrich Fiedler ein Wilhelm Heinrich Paul
Bahnhofſtr 6 Dem Kaufm Maximilian Reſchke ein

Vincenz Edmund Thilo Marienſtr 23 Dem verſt Kaufm
ermann Otto Schön ein Holnagn Otto Fleiſchergaſſe 39
em Polizei Kommiſſar Reinhold Sienang eine T Käthe

Blücherſtr 9 Dem Handarb Karl Schaaf ein Otto
GKaiſerſtr

Geſtorben Der Hoſpitalit Hermann Biermann 80 J GHoſpital
Des Kanzleigehilfen Johannes Rößler T Frieda 19 T Magde
burgerſtraße 43 Des Handarb Karl Schäfer T Luiſe 10 M
Beeſenerſtr Des Handarb Friedrich Heinze T Anna 1 J
Zwingerſtr 23 Des Vorarbeiter Karl Theile Ehefrau Marie

geb Kunze 51 J Jorſterſtr 22

e älkeeeäMan verVerfälſchte ſchwarze Seide
Müſterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuſelt ſofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte
Seide die leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort
namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mitFarbſtoff erſchwerh und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche

die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide ſo zer
ſtäubt ſie die der verfälſchten nicht Das SeidenfabrikDépöt
von G Henneberg K u K Hoflief Zürieh verſendet
und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei
gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermannins Haus Doppeltes Briefporto nach der Schweiz z

J Lewi
Manhe SaaleOhne Concurrenz hvollständigo Robo 16,50 ana IS virkiicher Werth 40 u 48
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7071 Grosse Steinstrasse 9001
Je

Aue
Sämmtlicher Neuheiten in

Ball leiderstoffen Ballumhängen
Balblunen Ballfacher Spitzen u Volants

zu ausserordentlich billigen aber festen Preiven

Satin Merveilleux in 200 PFarben auch herrliche Lichtfarben 52 em breit à Meter M 1,60

e Seiden Peluohes grossartiges Farbensortiment à Neter N 9 6 4,50 2,75 und M 1,60
n Kopf Chäles und Gapotten in Spitzenstoff Seide Peluche und Wolle
Meu Römisch gestreiſte Kopf Chales und Capotten Neul
e Seidne Cachmir ind Flanell Blousen as Stück von 5 II ar

Corsettes Weisse Vnterröcke
in reichhaltiger Auswahl zu denkbar billigsten Preisen

Flanell und Gestrickte Anstands Röcke von M 1,25 7,00

Unterröcke in allen Stoffarten
VJelour Lasting Seidenstoff und Sammet in grossartigem Vortiment Stück ron M 2 15

S a

J

ne

Grösste Auswahl in Schärzen
Schwarze Schürzen Wirthschafts Schürzen Thee und Luxus Schürzen

Seide mit Spitzen v 3,50 an Gingham und wagchächte Drucksioffo aus den feinsten Stoffen in weiss crèmo

Beino Wolle von 1,25 an Stück von N 0,50 an und bunt Stück von M 1 7,50

a 5Römivche Schürzen leider Schürzen
Gelegenbeitskauf das ganze Kleid bedeckeud

Beine Seide in schwarz marine bordeaux hellblau 75 aus bestem Kleicerleinen und vorzüglieh sitzoud 9

cröme und altgold Fond a Ftüek das Stück 0
r

ür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Drick und Verlag von Otto Hendel Mit a Veidiſelin
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